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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Das diesjährige Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Agrarwirtschaft
und Agrarsoziologie zeigt ein facettenreiches und dynamisches Bild des Schweizer

Agrarsystems. In der Rubrik «Ein Bild sagt mehr» erklärt der Winzer und
ehemalige Nationalrat John Dupraz, warum er wenig Vertrauen in Administration

und Politik hat und weshalb ersieh mehr Mut für einen Paradigmenwechsel
wünscht. Der neu gewählte Professor für Agrarökonomie an der ETH, Pierre

Mérel, erzählt im Interview, wie er die Forschung an der ETH gestalten will,
damit das agrarökonomische Wissen aus der Schweiz international ausstrahlt. In

einem wichtigen Beitrag von Hans Popp, einer Schweizer Koryphäe der
Agrarökonomie und -politik, können Sie über die Entwicklung der Direktzahlungen
lesen - und entdecken, wie aufregend die Agrarpolitik sein kann. Und nicht
zuletzt werden in neun begutachteten Artikeln aufschlussreiche Resultate aus
der agrarökonomischen Forschung der Schweiz präsentiert: Die Themen reichen

vom landwirtschaftlichen Wissenssystem über die Multifunktionalität der
Landwirtschaft und die Betriebsnachfolge bis hin zum Urban Farming.

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre.

Esther Bravin
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